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An

die zürcherische Zugend
auf das Jahr 1858.

Von

der Naturforschenden Gesettschaft.

I.X. Stück.

Forscherleben eines Gehörlosen
von August Menzel.

Im Laufe des Winters 1855 auf 185S hatte Bremi, von dcr naturforschenden Gesellschaft

darum ersucht, dic Bearbeitung cincs ihrer nächsten Ncujahrsbläirer für dic Zürichcrischc Jugend

zugesagt; und cs wärc vicllcichr gerade dießmal die Reihe an ihn gekommen, scinc Gabe zu

spenden, wenn ihm Lcbcn und Gesundheit noch länger bcschiedcn gewesen wäre. Es mar aber

anders beschlossen! Statt einer besonders für diesen Zweck gcferrigtcn Arbcit Brcmi's folgt aus

dcr Fcdcr cincs seiner Frcundc als schwacher Ersaß für scinc Gabe und als Nachrns an den

trcfflichcn Mann cine kurzc Lcbcnsskizze des zu früh der Wissenschaft Entrissenen, begieitct von

cincm gedrängten Auszuge aus einigen seincr Arbeiten, Mögc sie als Erinncrnng an unsern

wackern Mitbürger freundlichc Aufnahme finden.

Jn dcr Geschichte der Entomologie gehört es zu den merkwürdigen Erscheinungen, daß die

Biologie der Insekten wesentlich gefördert wurde durch zwci Schweizer, welche, eines Sinnes beraubt,

die übrigen Sinne zu einer Staunen erregenden Schärfe ausbildeten und ihr Bcobachtertalent zu

solcher Höhe entwickelten, daß ihre Leistungen mit Recht zu den bedeutenden gezählt werden.
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